
Das Leuchten der Bäume
Gestern fiel es 
mir wieder auf: 
Das Leuchten der 
Bäume. An einem 
ganz normalen Fe-
bruarnachmittag 
reflektieren sie et-
was vom Licht des 
Tages. Sie glän-
zen mir entgegen. 
Es sieht aus, als 
hätten sie Sonne 
gespeichert und 
würden nun etwas 
davon ausstrah-
len.
Vielleicht spei-
chern die Bäume 
die Hoffnung in sich (Hiob 14,7) und jauchzen heimlich, wenn keiner 
zuhört (Psalm 96, 12). Die Bibel jedenfalls geht davon aus, dass sie 
das können. Und sie hat ein Rezept für fruchtbare Bäume, nämlich an 
Wasserbächen zu stehen (Psalm 1,3). Für Menschen würde das be-
deuten, über Gottes Weisungen nachzudenken. Die sind also wie eine 
Quelle für Hoffnung und Jauchzen.
Deswegen betrachte ich die Bäume mal als die, an denen ich mir ein 
Beispiel nehmen kann, sei es am alleinstehenden Baum am Straßen-
rand oder dem geselligen Typ im Wald: Dastehen und immer wieder 
leuchten. Und dafür immer wieder auftanken bei Gottes Tipps für uns: 
Nicht Gleiches mit Gleichem vergelten oder Lästern, sondern das Böse 
mit Gutem überwinden und Hoffnung haben, auch wenn ich niederge-
schlagen bin. So reflektieren wir Menschen das Licht, das wir sehen, 
und leuchten anderen entgegen.
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